
Rechtswissenschaftliches Institut

Zuständigkeitsinteressen

• Justizgewährungsanspruch

• Parteiinteressen

• Gerichtsinteressen

• Staatsinteressen

• Ordnungsinteressen



Rechtswissenschaftliches Institut

Gerichtsstand: Anknüpfungspunkte

• Parteien (Wohnsitz, Sitz, Aufenthalt, Niederlassung)

• räumliche Bezüge des Streitgegenstands

− Zweck: Sachnähe/Beweisnähe des Gerichtsstands

− mögliche Anknüpfungspunkte: z.B. Erfüllungsort, Handlungsort, 
Erfolgsort, Lageort der Sache

• (konnexes) Verfahren

 Widerklage, Streitgenossenschaft, objektive Klagenhäufung, 
Gewährleistungs-/Interventions-/Streitverkündungsklage

• Parteiwille

 Gerichtsstandsvereinbarung, Einlassung



Rechtswissenschaftliches Institut

Gerichtsstand: Anknüpfungspunkte

• Vollstreckungsnähe

 z.B. Gerichtsstand der Arrestprosequierungsklage

• Vermeidung von Rechtsverweigerung

 Beispiele im IPRG: 

 allgemeiner Notgerichtsstand

 Gerichtsstand am Heimatort für ehe-, kindes- und 
erbrechtliche Angelegenheiten

 Gerichtsstand am Eintragungsort für Auflösung der 
eingetragenen Partnerschaft

 künftig: Gerichtsstand am Ort der Eheschliessung für 
Scheidungsklagen



Rechtswissenschaftliches Institut

Gerichtsstandsrecht: Terminologie
Gerichtsstand (i.d.R.) am Wohnsitz/Sitz der beklagten Partei 

(subsidiär oder alternativ zu besonderen Gerichtsständen)allgemeiner Gerichtsstand

(grundsätzlich) für alle Rechtsgebieteallgemeine Gerichtsstände

für bestimmte Rechtsgebiete/Ansprüchebesondere Gerichtsstände

Binnenfälle: kein anderer gesetzlicher Gerichtsstand (ausser ZPO 
17, 18); Terminologie des LugÜ: ausschliesslich = zwingend

ausschliesslicher
Gerichtsstand

nicht ausschliesslicher Gerichtsstandalternativer Gerichtsstand

Gerichtsstand, von dem weder durch Gerichtsstandsvereinbarung 
noch durch Einlassung abgewichen werden kannzwingender Gerichtsstand

kein Vorausverzicht, keine Einlassung durch schwächere Partei
teilzwingender Gerichtsstand

(Schutzgerichtsstand)



Rechtswissenschaftliches Institut

Grundstruktur LugÜ-Gerichtsstandssystem

• ausschliessliche Gerichtsstände: LugÜ 22

• Einlassung: LugÜ 24

• Schutzgerichtsstände: LugÜ 8 ff., 15 ff., 18 ff.

− Versicherungs-, Verbraucher- und Arbeitssachen

− grundsätzlich «geschlossene Systeme»

• Gerichtsstandsvereinbarung: LugÜ 23



Rechtswissenschaftliches Institut

Grundstruktur LugÜ-Gerichtsstandssystem

• allgemeiner Gerichtsstand: LugÜ 2 I

− Bestimmung des Wohnsitzes: LugÜ 59 i.V.m. nationalem Recht 
(in der CH: IPRG 20)

− Bestimmung des Sitzes: LugÜ 60 (autonome Sitzbestimmung)

• alternative Gerichtsstände: LugÜ 5-7 (neben LugÜ 2 I)

− streitgegenstandsbezogen (Sach-/Beweisnähe): LugÜ 5

− Konnexität: LugÜ 6 und 7



Rechtswissenschaftliches Institut

«Allgemeine» Gerichtsstände der ZPO

• «allgemeiner» Gerichtsstand des Wohnsitzes: ZPO 10 
(subsidiär, d.h. wenn keine besondere Gerichtsstandsregel
eingreift)

 Bestimmung des Wohnsitzes: ZGB 23 (nicht ZGB 24)

 Bestimmung des Sitzes: ZGB 56

• «sub-subsidiärer Auffanggerichtsstand» am Aufenthaltsort: 
ZPO 11
 auch anwendbar, wenn besonderer Gerichtsstand an Wohnsitz 

anknüpft, ein solcher aber fehlt

• alternativer Gerichtsstand der Niederlassung: ZPO 12
 (i.d.R.) auch anwendbar, wenn besonderer Gerichtsstand an Wohnsitz 

anknüpft



Rechtswissenschaftliches Institut

«Allgemeine» Gerichtsstände der ZPO

• Neben den Gerichtsständen für besondere Sachgebiete bzw. 
an deren Stelle anwendbar, soweit nicht durch zwingende 
Zuständigkeit ausgeschlossen:

− Konnexitätsgerichtsstände

o Widerklage: ZPO 14

o Streitgenossenschaft: ZPO 15 I

o objektive Klagenhäufung: ZPO 15 II

o Streitverkündungsklage: ZPO 16

− Gerichtsstandsvereinbarung: ZPO 17

− Einlassung: ZPO 18



Rechtswissenschaftliches Institut

«Allgemeine» Gerichtsstände der ZPO

• Gerichtsstand für vorsorgliche Massnahmen: ZPO 13

• Gerichtsstand für Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit: ZPO 19
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Rechtswissenschaftliches Institut

ZPO-Gerichtsstände für besondere Sachgebiete

• Personenrecht: ZPO 20 ff.
 inkl. Persönlichkeitsverletzung und Datenschutz

• Familienrecht: ZPO 23 ff.

• Erbrecht: ZPO 28

• Sachenrecht: ZPO 29 f.

− unbewegliche Sachen: ZPO 29

− bewegliche Sachen: ZPO 30
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Rechtswissenschaftliches Institut

ZPO-Gerichtsstände für besondere Sachgebiete

• Klagen aus Vertrag: ZPO 31 ff.

− allgemeiner Vertragsgerichtsstand: ZPO 31

− teilzwingende Gerichtsstände (Schutzgerichtsstände)

o Konsumentenverträge

o Miete und Pacht unbeweglicher Sachen

o arbeitsrechtliche Klagen
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Rechtswissenschaftliches Institut

ZPO-Gerichtsstände für besondere Sachgebiete

• Klagen aus Delikt: ZPO 36 ff.

− allgemeiner Deliktsgerichtsstand: ZPO 36

− spezielle Deliktsgerichtsstände 

o ungerechtfertigte vorsorgliche Massnahmen: ZPO 37

o Motorfahrzeug- und Fahrradunfälle: ZPO 38

− Adhäsionsklage: ZPO 39
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Rechtswissenschaftliches Institut

ZPO-Gerichtsstände für besondere Sachgebiete

• Klagen aus Handelsrecht: ZPO 40 ff.

− gesellschaftsrechtliche Verantwortlichkeit: ZPO 40

− Fusionen, Spaltungen, Umwandlungen, 
Vermögensübertragungen: ZPO 42

− Wertpapiere, Anleihensobligationen, Kollektivanlagen: 
ZPO 43 ff.

• Schuldbetreibungs- und Konkursrecht: Abgrenzung zum 
SchKG (ZPO 46)

82



Rechtswissenschaftliches Institut

«Allgemeine» Gerichtsstände des IPRG

• «allgemeiner» Gerichtsstand des Wohnsitzes: IPRG 2 
(subsidiär, d.h. wenn keine besondere Gerichtsstandsregel
eingreift)

 Bestimmung des Wohnsitzes: IPRG 20

 Bestimmung des Sitzes: IPRG 21
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Rechtswissenschaftliches Institut

«Allgemeine» Gerichtsstände des IPRG

• Neben den Gerichtsständen für besondere Sachgebiete bzw. 
an deren Stelle anwendbar, soweit nicht durch zwingende 
Zuständigkeit ausgeschlossen:

− Gerichtsstandsvereinbarung: IPRG 5
(für vermögensrechtliche Ansprüche)

− Einlassung: IPRG 6
(für vermögensrechtliche Ansprüche)

− Widerklage: IPRG 8

− sonstige Konnexitätsgerichtsstände: IPRG 8a-8c

 nur örtliche Zuständigkeit bei bestehender 
internationaler Zuständigkeit in CH für sämtliche 
Klagen
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Rechtswissenschaftliches Institut

«Allgemeine» Gerichtsstände des IPRG

• Gerichtsstand für vorsorgliche Massnahmen: IPRG 10

• «Auffanggerichtsstände» (grundsätzlich für alle Sachgebiete)

− Arrestprosequierungsklage: IPRG 4

− Notzuständigkeit: IPRG 3
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Rechtswissenschaftliches Institut

IPRG-Gerichtsstände für besondere Sachgebiete

• Systematik: direkte Zuständigkeit i.d.R. am Anfang der 
jeweiligen Kapitel/Abschnitte geregelt (meist unter «I.»)

• Personenrecht: IPRG 33

 Persönlichkeitsschutz  Deliktsrecht

• Ehe/eingetragene Partnerschaft: IPRG 43, 46 f., 51, 59 f., 
65a f.

• Kindesrecht: IPRG 66 f., 71, 75 f.79 f.

• Kindes- und Erwachsenenschutz: IPRG 85 (Verweis auf 
Haager Kindes- bzw. Erwachsenenschutzübereinkommen)

• Erbrecht: IPRG 86 ff.
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Rechtswissenschaftliches Institut

IPRG-Gerichtsstände für besondere Sachgebiete

• Sachenrecht: IPRG 97 ff.

− unbewegliche Sachen: IPRG 97

− bewegliche Sachen: IPRG 98

− Rückführung von Kulturgut: IPRG 98a

• immediärverwahrte Wertpapiere: IPRG 108b

• Immaterialgüterrecht: IPRG 109

− Bestandesklagen: IPRG 109 I

− Verletzungsklagen: IPRG 109 II
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Rechtswissenschaftliches Institut

IPRG-Gerichtsstände für besondere Sachgebiete

• Obligationenrecht

− Schutzgerichtsstände: Konsumenten (IPRG 114) und 
Arbeitnehmer (IPRG 115)

− Vertragsgerichtsstand (IPRG 112 f.) 

− Ungerechtfertigte Bereicherung (IPRG 127)

− Deliktsgerichtsstand (IPRG 129)

 Sonderregeln für Immaterialgüterrecht (IPRG 109 II), 
Atomunfälle (IPRG 130 I, II), Datenschutz (IPRG 130 III), 
Haftpflichtversicherung (IPRG 131)

• Gesellschaftsrecht: IPRG 151 ff.
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